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( Urſula tritt wieder auf . )

Urſula : Gnädiges Fräulein , zieht Euch zurück ! Der Prinz ,

Claudio , Benedict , Don Johann , und alle die jungen

Leute aus der Stadt ſind da , um Euch zur Kirche abzu⸗

holen!
Hero : Helft , mich anziehen ! — liebe Muhme , liebe Grete ,

liebe Urſula !
Alle ab. )

Fünfte Szene .

Ein anderes Zimmer in Leonatos Haus . — Leonato tritt auf mit Hagebutt
und Schlehwein . )

Leonato : Was wollt Ihr von mir , ehrenwerte Nachbarn ?

Hagebutt : O Gott , Herr ! — Ich möchte gern eine Vertrau⸗

lichkeit mit Euch haben , die Euch ſehr nahe angeht !

Leonato : Kurz , bitt ' ich ! — Denn Ihr ſeht : die Zeit iſt eilig !

Hagebutt : Wahrhaftig , das iſt ſie !

Schlehwein : Ja , meiner Treu , das iſt ſie !

Leonato : Was iſt denn , meine lieben Freunde ?

Hagebutt : Gevatter Schlehwein , Herr , ſchwatzt gern ein bischen

daneben : — ein alter Mann , Herr ! — And ſein Ver⸗

ſtand iſt nicht ſo ſcurril , wie , bei Gott , ich ihm wünſchen

möchte , daß er wäre ! — Aber , — glaubt mir : — ehren⸗

feſt ! — Wie die Haut zwiſchen ſeinen Brauen !

Schlehwein : Ja , Gott ſein Dank ! — Ich bin ſo ehrenfeſt , wie

irgend ein lebender Menſch und der ein alter Mann iſt ,

und nicht ehrenfeſter , als ichl

Hagebutt : Vergleiche werden oft nicht beliebt : Quaffſle nicht ,

— Nachbar Schlehwein !

Leonato : Nachbarn , Ihr ſeid recht weitſchweifig !

Hagebutt : Euer Gnaden ſind ſo freundlich und ſagen das ſo .

Doch wir ſind des armen Herzogs Gerichtsleute ! — Doch

wahrhaftig , ich für mein Teil : — und wenn ich ſo weit⸗

ſchweifig wäre , wie ein König : — ich könnte mich in mei⸗

nem Herzen bewogen fühlen , alles das Euer Gnabden zu⸗

zuwenden !

Leonato : All deine Weitſchweifigkeit auf mich ? — O weh !
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Hagebutt : Ja , und wenns noch für tauſend Pfund mehr wäre ,

als es iſt ! — Denn ich vernehme von Euer Gnaden einen

ſo guten Ruf , wie nur von irgend einem Menſchen , in

der ganzen Stadt . And mag ich auch nur ein armer

Mann ſein , ſo bin ich glücklich , das zu hören !

lehwein : Und das bin ich auch !

N15 Ich wüßte gern , was Ihr zu ſagen habt ?

Schlehwein : Ei verflucht , Herr , — unſere Wache heut Nacht

hat , — Euer Gnaden Gegen iwart bei Seit geſetzt !˖

hat ein Paar ſo arroganter Schurken erwiſcht , wie nur

je welche in Meſſina erwiſcht worden ſind !

Hagebutt : Ein lieber alter Mann , Herr ! — Er gerät ins

Tüdern ! —Wie man ſo ſagt : „ Wenn das Alter herinnen

iſt , iſt der Verſtand heraußen “ ! — Gott helfe uns !

Iſt das eine Welt , wenn man das ſo ſieht ! — Gut ge⸗

ſagt ! — Wahrhaftig , Nachbar Schlehwein ! — Gut !

Der liebe Gott iſt ein guter Mann : —und wenn zwei

auf einem Pferd reiten , ſo muß ſchon einer hinten

ſitzen ! — Eine honette Seele , wahrhaftig , Herr !

Bei meiner Treu : —das iſt erl Wie nur je einer ,

der Brot brach ! — Aber Gott muß man die Ehre

geben : — es ſind nicht alle Menſchen gleich ! Ach ,

mein guter Nachbar !

Leonato : Wirklich , Nachbar , gegen dich kommt er zu kurz .

Hagebutt : Gaben , die Gott gibt !

Leonato : Ich muß Euch jetzt verlaſſen !

Hagebutt : Ein Wort , Herr ! — Anſere Wache , Herr , hat in

der Tat zwei anſehnliche Perſonen aufgegriffen , und

wir möchten gern , daß ſie noch heut Morgen vor Euer

Gnaden vernommen würden !

Leonato : Nehmt die Vernehmung ſelber auf und bringt ſie

mir ; ich bin ſehr in Eile , wie Ihr ſeht !

Hagebutt : Das läßt ſich ganz verſtehen !
Leonato : Trinkt ein Glas Wein erſt , eh ' Ihr geht ! — Lebt

wohl !

1
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( Ein Bote tritt auf . )

Bote : Man wartet ſchon auf Euer Gnaden , daß Ihr dem

Gatten Eure Tochter übergebt .

Leonato : Ich ſteh zu Dienſten ihnen ! — Ich bin fertig !

( Leonato und Bote ab.

Hagebutt : Geh , lieber Kollege ! — Gehl Begib dich zu

Seekohl ! — Sag ihm , er ſoll ſeine Feder und

ſein Tintengeſchirr mit ins Gefängnis bringen ! — ES

Regz jetzt uns auf , dieſe Menſchen zu verhören .

chlehwein : Und wir müſſen das ſehr weislich tun !1*

Hagebutt : An Verſtand wollen wir nicht ſparen , — das ſag

ich dir ! — Dies hier ſoll manchen von ihnen zum „ Ver⸗

ſtehſte mich ? “ bringen ! — Schaff mir den gelernten

Schreiber ran , daß er die Exgummikation niederſetzt ! —

AUnd triff mich beim Gefängnis !

( Beide ab. )

Ende des dritten Aktes

Bierter Akt .

Erſte Szene

Inueres einer Kirche . — Es treten auf : Don dro , Johaun , Leonato ,
Bruder Franz , Claudio , Benediet , Hero , Beatrice und Begleitüng . )

Leonato : Kommt , Bruder Franz ! — Seid kurz ! Nur die

ganz glatte Trauformel ! — Die beſonderen Pflichten

legt Ihr ihnen nachher vor !

Bruder : Ihr ſeid gekommen , mein Herr , hier dieſe Jungfrau

zu heiraten ?

Elaubio : Nein !

Leonato : Ihr verheiratet zu werden ! Bruder , 2

da , 5 zu
verheiraten !

au , Ihr ſeid gekommen , dieſem Grafen ver⸗

deirelek zu werden ?

Hero : Das bin ich !

2—2A* ſeid
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